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^ss^-^>. D o n n e r s t a g oen 6. J u l i 1838.

slülttb^lltal Verlautbarungen.
Z . y l 6 . ( i ) N r . l5o6.

K u n d m a c h u n g .
D i e l m I a h r e l 63^ S t a t t f i n d e n d e a l l ^
gemeine G e w e r b s - P rod u ct en «A u s-
stellung b e t r e f f e n d . — Es ist bereits in
der, unterm 9. Hornung l335 an alle Fa»
brlks<, Planufacturs- und Gewerbs > Unter»
nehmer der Oesterreich,schen Monarchie erlaffe,
ncn Einladung zur Theilnahme an der crstcn
allgemeinen Gewerbs- Producten - Ausstellul^g
dic allerhöchste Willensmeinung Seiner k. k.
Majestät zur Kenntniß gebracht worden, daß
öffentliche Ausstellungen von Musterstücken der
Erzeugnisse aller Fabriks-, Manufcicturs - und
Gewerbszwetge der gesaminten Monarchie in
der k.k. Haupt- und Nesidcnzssadi Wi>n, von
d r e i zu d r e i J a h r e n veranssalict werden
stllen. —. I m Laufe des Jahres »ÜI6 haben
Seine Majestät aber auch allergnad,gst zu be-
wllligcn geruhet, daß durch Erweiterung des
k. k. polytechnischen Instituts » Gebäudes in
W i e n , für alle künftigen Ausstellungen ein
eigenes, vollkommen geeignetes Locale herge-
richtet werde, und ee wurde sofort noch un
Jahre !33K zur Ausführung der für diesen
Erwc,ierungsbau «erfaßten und allerhöchst ge«
nchmigtcn Pläne geschritten. — Nachdem
nunmehr dieser Zubau so weit gediehen »st,
daß bcsscn ganzliche Vollendung wahrend des
heurigen Sommers erfclgen wi rd , so beeilet
man sich, mit allei höchster Genehmigung wieder-
hol: zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß
die zweite allgemeine Gcwcrbs-Produclcn^Aus»
ftellung im Frühjahre iZZgSlattf indcn werde.
— Dlej.nlgen Gewerbe, Manufaciurs» und
Fabrits« Besitzer, denen an der Bewährung
"nd festeren Begründung des ehrenvollen Nu-
^ks, dessen sich die gewerbliche Industrie dcs
^esterre:cl)lschcn Ka«serstaates sowohl im I n -
als im Auslande in fast allen ihren Zweigen
erfreut, gelegen ,st, und die demnach an dieser
zweiten allgemeinen Ausstellung Theil zu net).
mm gedlnken, mögen hiernach dlt lhnen noth-

wendig scheinenden Vorkehrungen treffen, und
es wird nur noch beigefügt, daß die Zeit des
Beginnens und Schlusses der zweiten Ausstel-
lung, die Modalitäten der Einsendung und
Zurücknahme der Waaren ic. !c. durch eine
tigere Kundmachung werden bekannt gemacht
werden. — Vom 5. k. illyrlschen Landespräfi-
dlum. Laibach am 27. Iun» i333.

Z. 915. ( l ) N r . ! 2 i66 .
I n Gemaßheit der hchcn Hofkanzlci'Vcr»

ordnung vom i 5 . September v. I . , Z. 20578,
wurde in dem ^aibacher i?!vllspitale cine dop-
pelte Verpsicgsgebühr für dic nach der Z. Classe
verpflegten Kranken eingefühü , und zwar Mit
täglich l5 kr. für Kranke, wclckc der ^aibacher
Stadtgcmcinde angehören, ul,d mit läßlich
3c> kr. für auswärtige Kranke. Zur genauen
Bezeichnung, wclchc Indwiducn als einheimische
werocn belrachtet werden, findet man Folgen-
des festzusetzen. — Zu den hiesigen Einheit!^«
schen werden in dieier Hinsicht nicht nur die-
jenigen gerechnet, welche nach dem gesetzlichen
Verstande hier cm Amt bellndln, ein Gewerbe
betreiben, oder sich durch 10 Iuhre mit mag«,
stratlicher Bewilligung zu Laibach aufhalten,
sondern auch jene, die, wenn ihr Hierseyn die
Dauer von lo Jahren noch nicht erreicht hat,
durch eine freie, jedoch besteuerte Beschäftigung
sich unter Beobachtung der gesetzlichen Vor«
schriften hier ihr Brod erwerben, so lange sie
sich »n der Erfüllung «hrcr übernommenen Ver«
pstichtungcn befinden. — Zu dieser Classe
werden auch die Gesellen gerechnet, wenn ttlde
hier wirklich m Arbeit stehen, wie auch die
wirklich dienenden Dicnstboihcn männlichen
und weiblichen Geschlechts, endlich diejenigen,
die sich den Unterhalt als Taglöhner verdienen,
wenn sie mit Passen und dem Cons«n!'c des
hiesigen Magistrats versehen sind. — Hinge-
gen haben zugereiste Gesellen, welche hier noch
m keiner Arbeit stehen, sowie aucl) auswärtige
dienstlose Personen, mögen sie mit oder ohne
Passen vorkommen, d«e Gebühr von Zo kr. C.
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M . für del: Tag zu entrichten, und es wird
«im Falle ihrer Fahlungöunfahlgkelt dieser Bee
trag für solche m Anspruch genommen werden.
— W e n n d,e Zahlung für erkrankte Gesellen
ober Lehrlinge von Sette der Meister und Lehr-
berren, dann für Olenstbothcn von Sc«te der
Dienstherren nur für i)le Dauer von 14 Tagen
geleistet w i r d ; so wird für dle längere Dauer
der Krankheit auch nur eine Verustegsgebühr
Von tagllch i 5 kr. in Vorschrelvung gebrach!
werden. — Dieß wlrd hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. —> Lmbach am ä i . M a i

F r i e d r i c h Ri t ter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gube rma l , Gecrelär.

Z . 914. ( l ) 2 l l N r . 15094.
N r . 2o3. S t . O . V . 3.

K u n d m a c h u n g
d e r a b z u h a l t e n d e n V e r s t e i g e r u n g
«»l ies i m N e n t b e z i r k e P a r e n z o g e l e -
g e n e n R e l l g i o n e f o n d s - G r u n d st ü-
ckes. — I n Folge hoher Hoftammer - Präsi,
d i a l , Veroldnueig vom 7. December 1LZ2 ,
N r . 6 3 5 / 1 ' . i ' . , wird am , . August ,629
bet dem k. s. Rentamte Parenzo, Istr ianer
Kreises, wahrend den gewöhnlichen Amtestun«
den zum Verkaufe »m Wege der öffentlichen
Versteigerung d,s zum aufgehobenen Franz»««
tanerklofter zu Parenzo gehörigen, :m ob'gen
Rentdezilke gelegenen, im Flächeninhalte von
2 Joch l2c>6 Q u a d r a t ^ ^ l a f l e r betragenden
ölunl.6-t<l>«50 beriannten Orundstückeö, ge-
schätzt auf 7 I st. 28 kr., geschritten werdei .
— Dlcsc üicalltät w l rd , so w:e si« der obge«
nannte Fond bcsihl und genicßs, oder zu bcs<c«
zln und zu ücnlcßcn blrechtlgel giwcsen wär<!,
um den ausgem'.tccltcn Fiec"lprels von .7^ ft.
23 kr. eullgebochen, uno dem Mclsiblelhendtn
M»l V l . l dch,,l! dlr Genehmigung dtß Präsio,ums
dl r hohen k. k. a l lg iMl lncn Hoskammer über-
lassen werden. — D a sick m der M l t t e dleser
Nkl l l t tät eille dem ^2l,l. ia l)^n(?lon c^m. ^ luroa
gehörig? Rume oder Mauerwert ilne« I 'u^or io
dlsindcc, so nurd ausdrücklich stlpullrt, duß eS
die Sache des Kaufers seyn werde, die allsa'lll»
gen Ansprüche Dan<3lal,8 wl?er Abbrechung
oder Belastung deö MHucr^ l 'keS sowohl, ale
wegen des demselben clwa gebührenden Kusltn»
ersatzes auf seme eigene Kosten und Gefahr
NUt«,dem ^ l u ^ i o Oanclon sjin. ^ u l c o aukzu-
l r a g e n , und daß dir Käufer für alle Ansprü,
lde, welche gedachter !̂ Icl!,l,ic» Oa i l ^ Ion dnßscills
an den Rcllgionsfono stellen dür f te , d'csem
Fsnde Gewahr und oollkommlne Schüdlos«

Haltung zu leisten habe. — Niemand wird zur
Verfielgerung zugelassen, der nicht vorlausig
den zehnten Hhell des F>«calpce,s,s enlweder
ln b»rer sonuentlons - Münze, ober ,n öffent-
lichen verzmßllchen Staalsft 'ap,eren, nach ih»
rem zur Zelt des Erlages bekannten cursma'ßi«
gen Werthe del der Versic,gkrungs - Commis-
sion erlegt, oder eine auf diesen Vetrag l au ,
lende, vorlausig von der erwahnl i l i Commission
geprüfte, und gesfyl'ch zureichend befundene
Slcherfleüungsurkunde be,brlngt. — Die er-
l«gte Eautlon wird jedem Ll l l talUen, mit Aus-
nahme jener des Me>Nbicthers, nach becndiz«
ler Verweigerung zurücigeNelll, j,ne des M t i s t ,
blethers dagegen w ^ d als oerfaUsn aligesehen
werben, wenn er sich zur Errichtung des dieß«
falllgen Eontractee l-ichc hnbe,lassen wol l te ,
ohne daß er deßhalb von den Verbll idlichkeittn
nach dem ilcttatloneacte befrett würde, od«r
wenn er d,e zu bezahlende erste Rate des ge«
wachten Anbolhes «n der festgesetzten Z , t liicht
berichtigen würde; delpftichimäßiger Er fü l lung
dieser Odllegenhellen ab,r w»rd ihm dcr erlegte
Betrag an der elften Kaufichillmgshäifte ab»
gerechnet, oder dle sonst gilelftete E>iut>on wie«
der erfolgt werden. — W l r für elnen Dr i t s
ten «men Ünbolh machen w l l l , ist verbunden,
dle von dl l f tm h»«rzu erhaltene Vollmacht der
Verstelgerungs« Commission zu übcrr<ichen.
— Der MeM>elher hat die Halste des Kau f ,
schlllmges mnnha lb v,er Wocven nach erfvlg-
ter ur>i> <hm bckanlit gemachter Bts iä i tgung
des Velkaufs^ctes, und noch vor der Ueber-
gäbe der Realität zu ber,chtlaen, d'e ankere
Hälfte kann er qegen dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andcrn, n^m^lma«
ßige Sicherheit c;?lvahlcnden N^al^ac gründe
büchirllch versichert, mtt Fünf vom Hundert
in sonuennolik« Münze vci^mset, «lnd die
Zinsen »n halbjayr igin Vcrfa l lß la lcn adsüh^l ,
lr, fünf gl ichen Iapre^raten abtragen, wc,m
der Cr>iehutig6prc!s den Betrag von 5o G u l '
den Überflrigl, sonst 0ber lvlrd die zweu? Kaus^
schtlllngehalfte b l l in tn Iuhr. 'efr lst, vom T i g z
der Ucdclgabe gerechnes, gegeli die ersinn^!)?-,,
ten Bedlngnlsse ber,chl,get werden müss.,',. —
Ncl glichen Anbothen wird demjelNgrn der
Vorzug gegeben werdtn, der sick zur si>glcichen
oder früheren Berichtigung des Kaufschillln^es
herbe!laßt. ^ . Fü r 0«n Fal l , daß dcr Erstehcr
der 'Realttat contraccsbrücvig, und lchlore
elr>em Wiederverkaufe, dessen Anordnung anf
Gefahr und Unkosten des ^rstehers dann sich
ausdrücklich vorbehalten w i r d , auggesey: wer-
den sollte, wlrd «s von dem ^rmessin der k. k.



ä l l
Gtaatsgüter»Vera'.lßerungssProvinzi»l- Com-
mission abhängen / nicht nur d>e Gumme zu
bestimmen, wllcke he» der neuen Fe,lb»ethung
für den AuSrnfsprns gelten Wlle, sondern
auch den RkllcnaNonsact entweder u n m i l l l l -
bar zu genehmigen, oder aber denselben dem
hohen Hufk ' ,mm^' l P,asid»um vorzulegen. —
Weder auß der N/^i inmu'ng des A ^ l - u f ^ p , c>?
ses, noch ausi dcr Ge!'chafft'nhc»l de>,' G?i.<!)m,-
yung des ?!c>iatloiik^ctes kann der contract^-
brüchig gewor'dlne Käufer irgend emc >Z,nwen,
dung gegen die Gal l igkeit uno rechtlichen Kol»
gen der Nel,c>la!ll)n herleiten. — Nach or-
dentlich vor siH gegangener Verlängerung und
rüclslchllich li^ch debits gesHlossencc ^ ic l lat ion
werden wenere Anböthe Nicht mehr angenom,
men, sondern zurückgewiesen werden, worauf
die Licltatlonslutt,gcn <n?besondtre aufm?rk«
sam gemacht werden. — Dle übrigen Verkaufs,
bedingnisse, dcr Werth^nschlag und dle nähere
Beschreibung der zu veräußernden Real i tät
können von den KaulUlstlgen vel dem k. k. R^nt«
«mte Parenzo angesehen werden. — V o n der
k. t . Gtaatsgütcr« Veräußerung^, Prolnnj»al-
sommlssion. — Triest am i . ' I u m i356.

F r a n z von B l u m f e l d ,
k. k. Gubnnia l - und Präsidial« Sscrctar.

Z. 897. (3) Nr. i5^3.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen P r ü f u n g ^ an dcr hiesi-
gen k. k. sarl - FranzenS - Unluersillil aul i?en
^hrgegenftändell bek jund<scd' politischen E r u ,
diumß lm zlvctten Gcmefter iL5// ;g nedmen
am (). I u l l d . ' I . ihren Anfang, und zwar ln
folgender. Ordnung: I m 1. J a h r g a n g .
Aus der "juridisch - polnischen Enyclopadic,
aus dem natürlichen, P l l va t - ^ taa ts , , Völker-
und aus dem öfterre,chlschen ErlMlnalrechte, für
dle öffentlich Studierenden am 26., 27., 26.,
Ja., und für Privat,sien am 3». I u l l . AuS
der Statistik des österreichischen Ka,serthums,
für die öffentlich Studierenden am 6., 7., q.,
i n . I u l < / ur.d für Prluatlsicn am i l . Ju l i .
— I m 2. J a h r g a n g . Aus dem Knchen-
rechte, für dle öffentlich Studierenden am 23.
24., »5. , und für Pnoallflen am 27. Ju l i ,
für dle Theologen am 3o. u. 3 , . Ju l i . " « I m
3. J a h r g a n g . Aus dem össerreichischen
P'ivalrechte, für die öffentlich Studierenden
am ss., ^^ ^ ^ un.y für Priusllsien am lo .
Ju l i . Aus dlM österreichischen Handels, und
Wechselrechte, für die öffentlich Studierenden
am L7., ^g., 2^., und für Priuatlstes, am
21. Ju l , . ._ I m ^. J a h r g a n g . AuS
d«m Glschäftssiplc und' dem gerichtlichen Vn»

fahren m und außer Streitsachen, für die
öffentlich Ktlidlerenbln am 26.. 3o./ 3». Ju l i /
und für Plloatl^en am l . August. A us dem
Gessybuche ül̂ er fl-dwe.re ^ol i is l? Uebertretun«
geii, und,aus der pol>t,sä>en ^eseykunde, für
l)»s öff^nll'cv Sc^dlkienden am 14., 16.,, ! ? . ,
Ul'.d sür Püval^ftcn am »8. I u l l , ' - ^ W l «
cbes mit lioücr ^ez^buna auf Hie hl,he StUi
dl?n - Hofcommifflons > Verordnung vc>m H.
Aoril »627, ^uhf 'n la l - surrende vom «7.

, Avr.I 1827, Z. 6:60, zu dlm Ende bekannt
gemacht nnrd, dmmt die Plivat^udlercnden
zur,. gehörigen Ze»t sich elnfinden, bei dem
Dnectoratc sich vorläufig m«t lü̂ n für Pr!oat<»
stcn l>c>lge!chlicdenen ^vfordern^sen a^eweifen,
um sonach den Prüfungen sick unterziehen zu
können, weil ohne besonderen eshcblichen
Gründen außer der öffentlichen Prüfunaszeir
knne Erlaubniß zur nachträglichen Vdlequng
der Prüfungen ertheilt werden wird. — Vorn
k. k. juridlsch-politischen Gtudlendirectorate
ander f. k. Car l -Frai jkns > Unluersuat zu
Gray an. i 3 . Juni iL.^N.

Nreisämtliche ^erlautvarungrn.
2- 900.. (5) N r . 7438.

K u n d m a c h u n g .
Nebcr hohen Gubertnal, t lufnag vom 6.

l. M . , Z. IZ256, wird wegen BiMsNung des
pro iL36 erforderllchm GlrHßenbaujcugts
fül daS Villacher und Eptttaler Straßcncommls«
sarlat am io . k. M . Ju l i um c> Uhr Vormitk
tags bel diesem Kreisamte «,ne Minuendo,
L'cltauon ahgehiil>ten werden, wozu d>? «̂efce
rungsluftigen M't dem Bemerken eingeladen
werden, daß". d,e?iclcatlonsbcdlng»ilss? zu den
g,-wohnlichen Amtßstunden h!flamle nnqeschen
wirl^^n können. — K. K. KrelSciml ^lidach
den 23- I l^ ' . l i95)3.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 9l?. (2) Nr. 2255.

S d i c t.
Pol, dem k. k. Bezilksgelichte der Umgebung

Laibachä wird hicinit bekaiint gemacht: daß am
9. Jul i l. I . Vormittags um 9 Uhr der in den
Verlust des Herrn P^ulm gehörige, dcm löblichen
Magistrale Laibach 5ul) Rcct. Hir. ^ " / „ , dienstbare
Morastcinlhcil po^ v>5l:lll<0in gi-al^nilin, is» einem
Flächenmaße von 9 Joch 421 Qu.idrat« Klafter,
stückweise in Loco'rei »i^e öffentlich versteigert
lveloe>i wird.

Wozu alle Kauflustigen mit dcm Beisatze cm-
geladen werdcn, daß die diehsMigen Licit^tionS.
oedinginssc täglich hieramtö eingesehen werden
köimen.

Laidach a>n 2o. Juni iÜ53.
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Z . 9"4. (2) N r . ,366.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Freu-
tenthal wird hiemic be^nnt gemacht: Es habe
über Ansuchen des Andreas Oblak von Beuke,
a l i Bevollmächtigten dcs Andreas, der Apollonia»
Mar ia und Agnes Sakouschcg, wegen idm aus
dem Sonlumaz. Urtheile l̂ lc», 27. October ,6)7
schuldigen 260 fl. sammt Zinsen uno Kosten, in
tie cxecutioc Feildittdung dcr dem Schuldner I a -
tob ^alouscdcg gehörigen, zu Saplana Haus Nr .
^4 liegenden, und 0er löbl. Herrschaft Latsch »uk
Ncct. Nr . 65» dienstbaren, executive auf »290 fl.
bewcrthclen ^ Hübe sammt Un und Zugchör,
dann der, dem Txecuten gehörigen, auf2H5st. äo kr.
be'verlheten Fahrnisse, a ls : l Paars größerer,
und i Pa^rö flemc»er Ochsen , » Oechsels, 2 Kühe,
16 Schafe, 2 Schweine, 2 beschlagenen Wägen,
^ unbeschlagcncn Wagens, 3 Kett n , 4 Hacken,
und 3 Sägen gcrviliigec, zur Vornahme derselben
aber d,e 3 Fcllblechungs>agsatzus!gen auf den 28.
J u l i , 27, August uno 27. S.'plcmder l I . , je-
deöinal früh von 9 bis >2 l,lhr in Lc>co Saplana
mit dem Beisätze angeordnet, daß diese '/^ Hübe
und die Fährnisse bei 0er ersten und zwciccn Feil-
biclhungötagsahung nur um oder über den Schäz«
zung^werch, bei ter dritten aber auch unter dein«
selben hintangegeden werben.

Hicoon werden die Kauflustigen mit dem
Beisätze in die Kenntniß gesetzt, d^5 das Schäz.
zungsprotocoli, der Grunebuchsextract uni) die
Licicationsdedmgniffe täglich in dicser Amtökanzlci
eingesehen, oder auch abschriftlich erhoben werden
können.

Bezirksgericht Frcudenthal am 9. Jun i l62ä

L i c l t a t i 0 ns - K u n d m a c d u n g .
Am g. Ju l i >63Ü Vormittags um 9 Uhr

wird in der hieügen Amtc'kanzlei der Bezug des
lcr fürstlich von Aucrspcsg'schen Herrschaft Wei<
xelbcrg eigenthümlich angehörigen Mauthgeldcs
von den Fi l ia l ° Stationen Obergurk und Bcrche,
mittelst öffentlicher Versteigerung verpachtet wer,
den; wozu tie Pachclustigen zur zahlreichen Er»
scheinung eingeladen werden.

Herrschaft Wcixelberg am 26. Jun i lL38.

Z. 896. (5) Nr . 258,.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bc»
kannt stemachl: lZö sey über Ansuchen des Anten
Moschck von P lan ina , als Vessionär des Florian
Dccony, in die executive Feilbiethung der, dem
MathiasPeliar von Kaltenfelö gchörigcndcr Sitt i»
Ü'cr Karsiergült »ul̂ , Nect. Nr . bi) dienstbare,,, ge«
richtlicd auf »,3o fi. 5c> l'r, geschätzten V« Hübe,
wegen schuldigen ,2 st. 49 kr. <:. «. c , gcwiNiget
worden, und es werden biezu dcr 3>. J u l i , der
3o. August und dcr , . October l. I . , jedesmal
früh uin 9 Uhr in Loco Kaltenfcls mit dein An-
hange bestimmt, daß diese ^ Hude bei der cr-
sien und zweiten Versteigerung nur um die Schät»
zung oder darüber, bei der dritten aber auch unter
dersilben hintangcgeben werden würde.

Der Grundbuckscxtract, die Licitationsbe"
dingniü'e und das SchähungsprotocoN können täa/
lich hier.nnts eingesehen werden.

Bezilkögericht Haasberg am 9. Jun i ,833,

Z. 903^^) ^ ^

A a c h r l c h t
a n d l e 1'. ' 1 ' . H e r r e n L o g e n -

E i g e n t h ü ni e r.
Dem an die 5o 1'. ^ . Herrcn logen - Ei«

genthüincr eigangcucn Vorschlage, aus Anlaß
der unserer S tad t bcvorstchcndcn fesilichen Pe,
r iode, den außcrcn Schaupl^y dcs hiesigr^i
Theaters neu decorircn zu lassen, beliebten 26
1VIV Herren 'l.'ogen - Eigentbümcr sogleich ge-,
fall ig beizustimmen, und ihre d ießfMgen Be i :
träge zu erlegen. I n Folge dessen wurde d̂ e
neue Ausmahlung dcs außercn Schauplatzes
begonnen, und sie macht rasche Fortschritte.

D a adcr noch i ^ 1>. " I " . H e r r e n l o g e n-
E i g e n t h ü m er mlt ihren B e i t r i t t s - E r -
k larungin und Beiträgen l in R ü c k s t ä n d e
s i n v ; da, w e n n der B e i t r a g n i c h t ge-
l e l s t e t w i r d / die betreffenden Logen v o n
a u ß e n u n d i n n e n u n a n g e t a s t e t i n
i h r e m d e r m a l i g en Z u st a n d e v e r b l e i -
b e n , was nach Vol lendung der neuen De -
cor l lung emen Uebclstand bewirken muß, Ul'd
da ein nachtraglicher Entschluß zum Beitrüge,
sobald einmal dle Gerüswngen abgcnomine^
sind, nwhl ^ :n- mit doppelten Kosten reallsirt
werden kann , so werden die d e r m a l n r ch
j m N ü cksta nd e h a f t e „ den l ^ I ' . 'IV i.' 0,
g e n - E i g e n t h u me r, im Nachhange zu dem
ihnen bereits wiederholt zur Emsicht zugekonl^
menen Circulationsbogen, hierauf mit dem Er -
suchen aufmerksam gemacht, i h r e a l l f a l l i g en
B c l t r l t t s . E r k l a r u n g e n nebst d em e i n«,
fachen B e i t r a g e l ä n g s t e n s b i s 6. I u l l
d. I . gelangen zu machen an diese

Theater - Oberdlrcclion.
Laibach am 3o. Juni i653. ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

Z- 9"2. (2) .

Wohnung zu vermuthen.
I n dem Hause Nr . 126 auf der

S t . Petervorstadt, Kothgasse, lst
der erste Stock, bestehend aus fünf
Zimmern, 2 Küchen, einer Speise-
tammer, einem Keller, zwel Holzle-
gen, und einer Dachkammer, ;u M i -
chaeli i838 zu vermiethen.

Das Nähere erfährt man bei der
Hauseigenthümermn in diesem Hause.


